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31.08.2016 - Der Lesbarkeit halber wird in dieser Publikation der Begriff neu zugewandert im FlieÃŸtext verwen- det, auch wenn dabei Merkmale der ursprÃ¼nglichen Definition (Massu- mi, von Dewitz et al. 2015, S. 13), insbesondere die Deutschkenntnisse, wie auch in der letzten Datenerhebung nicht erfasst werden. 
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Das Wichtigste in Kürze



Ziel und Vorgehen Im Jahr 2015 haben das Mercator-Institut für Sprachförderung und Deutsch als Zweitsprache und das Zentrum für LehrerInnenbildung der Universität zu Köln eine Studie zur schulischen Einbindung neu zugewanderter Kinder und Jugendlicher herausgegeben (Massumi, von Dewitz et al. 2015). Die vorliegende Aktualisierung analysiert Daten und Fakten zur Gruppe der neu zugewanderten Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 18 Jahren aus den Jahren 2015 und 2016. Ziel ist es zu prüfen, inwiefern sich Anzahl oder Zusammensetzung der Gruppe verändert haben und ob sich daraus veränderte Rahmenbedingungen für die bildungspolitische und schulische Planung ergeben. Schulgesetze und Erlasse, die die Schulpflicht und den Schulzugang dieser Gruppe regeln, wurden auf Neuerungen geprüft. Darüber hinaus wurden zwei weitere Altersgruppen (0–5 Jahre, 19–25 Jahre) in die Auswertung aufgenommen, um Aussagen für weitere Bildungsinstitutionen neben der Schule abzuleiten. Grundlage der Analyse sind Sonderauswertungen des Statistischen Bundesamts und des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge (BAMF).



Ergebnisse Anteil neu zugewanderter Kinder und Jugendlicher im schulpflichtigen Alter bei zwei Prozent Im Jahr 2015 hat sich die Anzahl neu zugewanderter Kinder, Jugendlicher und junger Erwachsener von 382.380 auf 640.561 deutlich erhöht.1 Die Anzahl der 6- bis 18-Jährigen hat sich mit 200.259 gegenüber dem Vorjahr (99.472) mehr als verdoppelt. Bei den unter 5- sowie den 19- bis 25-Jährigen sind die Zuzüge um mehr als das 1,5-Fache gestiegen: auf 136.135 Kinder unter 5 Jahren bzw. 304.167 junge Erwachsene zwischen 19 und 25 Jahren im Jahr 2015. Betrachtet man die Gesamtheit aller Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 18 Jahren, so beträgt der Anteil neu Zugewanderter an dieser Altersgruppe bundesweit 2,03 Prozent. Dieser Durchschnittswert hat sich gegenüber dem Vorjahr 2014 verdoppelt. In den einzelnen Bundesländern zeigt sich ein Anteil von 1,4 Prozent 6- bis 18-Jähriger in Brandenburg bis hin zu 3,6 Prozent im Saarland und in Bremen. Besonders in den ostdeutschen Bundesländern ist prozentual ein deutlicher Zuwachs von bis zu ca. 250 Prozent (Berlin und Mecklenburg-Vorpommern) zu verzeichnen. In Brandenburg, Thüringen und Sachsen liegt der Prozentsatz weiterhin unterhalb des Bundesdurchschnitts. Auch die drei bevölkerungsreichsten Bundesländer Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-Württemberg rangieren – im Gegensatz zu 2014 – nun unter dem bundesweiten Durchschnitt, während
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besonders kleinere Länder und alle Stadtstaaten über dem Durchschnittswert liegen. Aufgrund der rückläufigen Zahlen nach Deutschland geflüchteter Menschen ist für 2016 jedoch nicht davon auszugehen, dass sich die Entwicklung in dieser Form fortsetzt. Erstmals mehr Kinder und Jugendliche aus asiatischen als europäischen Staaten Im Jahr 2015 zogen erstmals mehr Kinder und Jugendliche mit einer asiatischen Staatsangehörigkeit als mit einer europäischen nach Deutschland. Zuzüge von 6bis 18-Jährigen aus afrikanischen oder amerikanischen Staaten machen dagegen nur geringe Anteile (fünf bzw. zwei Prozent) aus. Bezogen auf einzelne Herkunftsländer hat sich die Anzahl syrischer Zugezogener im Alter von 6 bis 18 Jahren gegenüber dem Vorjahr mehr als vervierfacht. Die Zuzüge gleichaltriger afghanischer Kinder und Jugendlicher weisen 2015 einen sechsfach höheren Wert als 2014 auf; in absoluten Zahlen sind jedoch mehr als doppelt so viele syrische wie afghanische Kinder und Jugendliche im Jahr 2015 zugezogen. Deutliche Zunahme der Asylerstanträge Dementsprechend sind auch die Asylerstanträge der unter 25-Jährigen um weit mehr als das Doppelte auf insgesamt 262.808 gestiegen. Für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 18 Jahren wurden 2015 97.391 Anträge gestellt. Diese Dynamik verstärkt sich in der ersten Jahreshälfte 2016: Mit 97.698 Asylerstanträgen für Kinder und Jugendliche der letztgenannten Altersgruppe liegt der Wert der ersten sechs Monate knapp über dem Gesamtwert des Jahres 2015. Dieser Anstieg der Asylerstanträge bei gleichzeitiger Abnahme der Fluchtmigration nach Deutschland seit dem Frühjahr 2016 ist darauf zurückzuführen, dass Anträge im Asylverfahren zeitverzögert zum Zuzug bearbeitet werden. Schulpflicht gilt weiterhin nicht von Anfang an Für Asyl suchende Kinder und Jugendliche im schulpflichtigen Alter gilt die Schulpflicht weiterhin nicht überall von Anfang an, auch wenn der Rechtsanspruch neu zugewanderter Kinder und Jugendlicher auf schulische Bildung durch die Schulpflichtregelungen der Bundesländer bzw. die Regelungen zum Schulbesuchsrecht grundsätzlich erfüllt wird. Teilweise gibt es außerdem Schwierigkeiten bei der Umsetzung der rechtlichen Vorgaben in die Praxis, so dass der Schulzugang nach wie vor prekär ist. Einige Bundesländer machen bereits in Erstaufnahmeeinrichtungen Unterrichtsangebote. Für die Gruppe der berufsschulpflichtigen jungen Erwachsenen bieten die Länder berufsvorbereitende Bil-



dungsmaßnahmen an, die sie auf eine Ausbildung und damit längerfristig auf eine Erwerbstätigkeit vorbereiten sollen. Die Frage, inwieweit auch junge Erwachsene, die nicht mehr unter die Berufsschulpflicht fallen, Zugänge zu diesen Angeboten erhalten können, ist trotz des hohen Anteils der 19- bis 25-Jährigen an den Zuwandernden weitestgehend ungeklärt.



Diskussion und Fazit Unterstützungsstrukturen fest im Bildungssystem verankern Insgesamt haben zurückliegende Migrationsbewegungen gezeigt, dass Zuzüge nach Deutschland immer wieder an- und absteigen, so dass das Thema Neuzuwanderung dauerhaft in allen Bereichen des Bildungssystems mitgedacht werden muss. Entsprechende Strukturen sollten daher fest verankert werden. Fluchtmigration als Teil komplexer Migrationszusammenhänge begreifen Die Entwicklung der Migration nach Deutschland zeigt, dass sich Neuzuwanderung nicht nur durch Krisen oder Kriege erklären lässt, sondern auch von politischen Entscheidungen und Abkommen stark beeinflusst wird. So ist auch weiterhin mit Schwankungen bei den Asylerstanträgen zu rechnen. Es wäre jedoch verkürzt, Migration ausschließlich auf Flucht zu reduzieren. Zugänge zum Bildungssystem schaffen Hinsichtlich des Zeitpunkts, ab dem der Zugang zum Schulsystem ermöglicht wird, existieren unterschiedliche gesetzliche Vorgaben und Maßnahmen. Dies ist insbesondere dann als problematisch einzustufen, wenn sich Brüche in Schulbiografien durch gesetzliche Regelungen oder administrative Vorgehensweisen verlängern. Es ist Aufgabe der Länder, einheitliche und schnelle Zugänge zu Bildung zu schaffen. Alle Altersgruppen in Bildungsinstitutionen berücksichtigen Der hohe Anteil der bis zu Fünfjährigen macht deutlich, dass nicht nur ein Bedarf an zusätzlichen Schulplätzen, sondern auch an Betreuungsplätzen, Konzepten sowie Unterstützungsangeboten im Elementarbereich besteht. Für die Gruppe der 19- bis 25-Jährigen sind Regelungen zur Anerkennung im Ausland erworbener Bildungsabschlüsse und -qualifikationen von besonderer Bedeutung, um einen Einstieg in das Bildungssystem oder das Berufsleben und damit gesellschaftliche Partizipation zu ermöglichen.
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1 Die Daten erfassen ausschließlich ausländische Zugezogene mit einer



det, auch wenn dabei Merkmale der ursprünglichen Definition (Massu-



Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr. Der Lesbarkeit halber wird in



mi, von Dewitz et al. 2015, S. 13), insbesondere die Deutschkenntnisse,



dieser Publikation der Begriff neu zugewandert im Fließtext verwen-



wie auch in der letzten Datenerhebung nicht erfasst werden.
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1 Relevanz



Fluchtmigration und Asyl bestimmen, insbesondere seit der hohen Anzahl an Zuzügen nach Deutschland im Sommer 2015, die öffentliche Debatte. Seit dem EU-Abkommen mit der Türkei im Frühjahr 2016 sinkt die Zahl geflüchteter Menschen, die nach Deutschland einreisen (vgl. BAMF 2016a). „Wie gut sind Schulen auf Flüchtlinge vorbereitet?“ (Kühne, Warnecke & Amory 2015) – diese Frage rückt nun neben organisatorischen Herausforderungen der (Erst-)Aufnahme oder Unterbringung zunehmend in den Fokus. Es sind jedoch nicht nur geflüchtete Kinder und Jugendliche, die an deutsche Schulen kommen, sondern Schülerinnen und Schüler aus ganz unterschiedlichen Migrationszusammenhängen. Auch sind migrationsbedingte Veränderungen kein Novum an deutschen Schulen: In der Vergangenheit hat es, bedingt durch Krisen, aber auch die Freizügigkeit innerhalb Europas, immer wieder Zu- und Abnahmen des Zuzugs nach Deutschland gegeben. Dennoch hat die fluchtbedingte Migration im Jahr 2015 eine neue Dynamik ausgelöst: Neue Klassen wurden eingerichtet, die schulorganisatorischen Modelle ausdifferenziert, Lehrkräfte wurden (weiter-)qualifiziert. Trotzdem gibt es in verschiedenen Bereichen, wie der Lehrkräfteaus- und -fortbildung, weiterhin Bedarf (vgl. Morris-Lange, Wagner & Altinay 2016). Um aktuelle Entwicklungen und Veränderungen in den Blick zu nehmen, analysiert diese Veröffentlichung im Jahr 2015 erhobene Daten und Fakten zu neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen (vgl. Massumi, von Dewitz et al. 2015). Außerdem wurden – mit besonderem Blick auf Asylbewerberinnen und -bewerber – die gesetzlichen Regelungen zur Schulpflicht in den Bundesländern auf Neuerungen geprüft. Neben den Kindern und Jugendlichen, die im Alter von 6 bis 18 Jahren nach Deutschland zuziehen und in der Regel im schulpflichtigen Alter sind (vgl. ebd., S. 18, 36), wurden zwei weitere Altersgruppen erfasst. Sie spielen für die Einbindung ins Bildungssystem eine zentrale Rolle, da sie Übergänge in die bzw. aus der Schule abbilden: 0- bis 5-jährige Kinder einerseits, die Teil der zukünftigen Schülerschaft sind oder sein können und Bildungsangebote sowie Betreuungsplätze im Elementarbereich benötigen; 19- bis 25-jährige junge Erwachsene andererseits, die teilweise noch unter die Berufsschulpflicht fallen. Für sie sind Angebote der beruflichen Bildung und der Zugang zu Hochschule sowie Arbeitsmarkt relevant. Im Folgenden werden zunächst die Gesamtzahl der zugezogenen ausländischen Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Verlauf der letzten Jahre, die Aufschlüsselung nach Bundesländern sowie ihr Verhältnis im Vergleich zur Gesamtgruppe aller Gleichaltrigen ausgewertet. In einem weiteren Schritt wird der Anteil der im jeweiligen Jahr Zugezogenen mit ausländischer Staatsangehörigkeit nach den
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Altersgruppen 0 bis 5 Jahre, 6 bis 18 Jahre, 19 bis 25 Jahre und älter als 26 Jahre analysiert. Anschließend erfolgt eine Auswertung nach Alter und Staatsangehörigkeit. Diese Untersuchung ermöglicht eine realistischere Einschätzung der Veränderungen an Schulen: Die Verantwortlichen können besser auf Anforderungen reagieren und schulische Prozesse sowie mögliche Übergänge in andere Bildungsinstitutionen sowie in den Arbeitsmarkt adäquat vorbereiten. Ein weiteres Unterkapitel widmet sich der Anzahl der Asylerstanträge. Diese Daten geben Aufschluss über die aktuelle Fluchtmigration.



Für Geflüchtete und Asylbewerberinnen und -bewerber sind die rechtlichen Rahmenbedingungen der Länder von besonderer Relevanz. Daher werden Neuerungen in den Schulgesetzen und Erlassen, welche die Schulpflicht und den Schulzugang dieser Gruppe regeln, beispielhaft dargestellt. Abschließend werden die Ergebnisse diskutiert und im Fazit mögliche Konsequenzen für das Bildungssystem, insbesondere für die schulische Bildung, dargestellt.



Datengrundlage Für die Auswertung wurden bundesweit vergleichbare Daten zu zugezogenen ausländischen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen aus Sonderauswertungen des Statistischen Bundesamts genutzt. Sie basieren auf dem Ausländerzentralregister.1 Der Definition der Gruppe liegen folgende Kriterien zugrunde: das Alter von der Geburt bis zur Vollendung des 25. Lebensjahres, eine nicht-deutsche Staatsangehörigkeit und eine Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr.2 Die Gruppe der Kinder und Jugendlichen von 6 bis 18 Jahren wurde außerdem getrennt ausgewertet, um einerseits eine Vergleichbarkeit zu früheren Ergebnissen (vgl. Massumi, von Dewitz et al. 2015) zu gewährleisten, andererseits aber auch eine Annäherung an die Schulzeit herzustellen. Dadurch ergeben sich drei Altersgruppen: 0 bis 5, 6 bis 18 und 19 bis 25 Jahre. Die vorliegenden Daten bilden ausschließlich das Jahr des Zuzugs ab, die Abwanderung nach dem jeweiligen Stichtag wird nicht berücksichtigt. Ob neu zugewanderte Kinder und Jugendliche tatsächlich an einer Schule angemeldet sind und zur Schule gehen,



erhebt das Statistische Bundesamt nicht.3 Daher wird das Merkmal Alter als Annäherung genutzt.4 Die zahlenmäßige Entwicklung der erfassten Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen wurde – bundesweit sowie nach Bundesländern – im Zeitraum von 1998 bis 2015 betrachtet. Des Weiteren wurde die Anzahl der zugezogenen Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 18 Jahren mithilfe des Mikrozensus ins Verhältnis zur Gesamtgruppe ihrer Gleichaltrigen in Deutschland gesetzt. Im Folgenden wird die Gruppe der Zugezogenen mit einer ausländischen Staatsangehörigkeit und einer Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr als neu zugewandert bezeichnet, auch wenn es sich um eine Annäherung handelt. Um die Anzahl der Asylerstantragstellenden in der hier untersuchten Altersgruppe zu analysieren, wurde eine Sonderauswertung des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge herangezogen.5 Grundlage der Überprüfung der Schulgesetze und Erlasse sind die in der vergangenen Bestandsaufnahme erhobenen Quellen (vgl. Massumi, von Dewitz et al. 2015, S. 38 f.), ergänzt um eigene Recherchen.



1 Die Zahlen des Ausländerzentralregisters weichen vom Mikrozensus



chen erlaubt, die tatsächlich eine Schule besuchen. Wird hingegen das



(Fortschreibung der Bevölkerungsstatistik) ab. Im Ausländerzentral-



Merkmal des Zuzugs innerhalb eines Jahres zur Bestimmung der Gruppe



register sind deutlich mehr Ausländerinnen und Ausländer registriert



genutzt, kann es zu einer Überschätzung der Anzahl von Kindern im



(vgl. Statistische Ämter des Bundes und der Länder 2015).



Schulsystem kommen, da auch solche erfasst werden, die sich nur für einen kurzen Zeitraum in Deutschland aufgehalten haben bzw. inner-



2 Das Kriterium der Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr wurde dem des Zuzugs insgesamt vorgezogen, da es eine vorsichtigere und ggf. realistischere Einschätzung der Anzahl der Kinder und Jugendli-



halb eines Jahres ein- und ausgereist sind.
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3 Vergleichbare Daten aller Bundesländer zu neu zugewanderten Schü-



5 Die Angaben beziehen sich ausschließlich auf Asylerstanträge, so



lerinnen und Schülern, beispielsweise über die Schulstatistik, liegen



dass die Folgeanträge unberücksichtigt bleiben. Betrachtet man die



auch für das Jahr 2015 nicht vor.



Gesamtzahl aller Asylanträge, liegen die Zahlen deutlich höher. Es ist jedoch davon auszugehen, dass ein Großteil der Kinder und Jugendli-



4 Für eine ausführliche Diskussion der zugrunde liegenden Daten s.



chen, die einen Asylfolgeantrag stellen, aufgrund der Verfahrensdauer



Massumi, von Dewitz et al. 2015, S. 17.



nach der hier zugrunde liegenden Definition nicht (mehr) zur Gruppe der neu Zugewanderten zählen.
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2 Bundesweiter Überblick



2.1 Entwicklung der Zuzugszahlen zwischen 1998 und 2015 Die Zahl neu zugewanderter Kinder und Jugendlicher sank ab 1998 kontinuierlich, bis sie im Jahr 2006 mit 22.207 Personen einen vorläufigen Tiefstand erreichte (vgl. Abbildung 1). Seit 2007 zeigt sich ein deutlicher Anstieg: Die Anzahl der 6- bis 18-Jährigen hat sich von 49.315 im Jahr 2012 auf insgesamt 200.259 im Jahr 2015 mehr als vervierfacht. Allein zwischen 2014 und 2015 hat sich die Zahl mehr als verdoppelt. Eine ähnliche, wenn auch nicht identische Entwicklung von Ab- und Zunahme lässt sich auch bei den Altersgruppen der 0- bis 5- sowie der 19- bis 25-Jährigen beobachten, deren Anzahl von 1998 bis 2006 auf 27.475 bzw. 82.140 Personen sank. Während sich die Zuzüge jüngerer Kinder zwischen 1998 und 2000 innerhalb von zwei Jahren fast halbierten, nahm die Zahl junger Erwachsener in diesem Zeitraum zu: Ihre Anzahl begann erst nach der Jahrtausendwende zu sinken. In allen Gruppen ist seit 2007 ein Anstieg der Zuzüge zu beobachten: Von 2012 bis 2015 hat sich die Anzahl der Kinder bis 5 Jahre von 47.189 auf 136.135 fast verdreifacht. Die Zuzüge der 19- bis 25-Jährigen haben sich im selben Zeitraum mehr als verdoppelt. Trotz der prozentual geringeren Zunahme bilden die jungen Erwachsenen jedoch im Vergleich zu den anderen beiden durchgängig die größte Altersgruppe. Im Jahr 2015 beträgt die Gesamtzahl aller ausländischen Zugezogenen von 0 bis 25 Jahre mit einer Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr 640.561.



640.561 304.167



2015



200.259 136.135 382.380 196.631



2014



99.472 86.277 292.751 160.595



2013



68.003 64.153 226.263



2012



129.759 49.315 47.189 185.546



2011



110.108 37.394 38.044 159.672



2010



93.591 32.356 33.725 141.055



2009



84.134 26.908 30.013 135.544



2008



83.363 23.765 28.416 134.468



2007



82.955 23.138 28.375 131.822



2006



82.140 22.207 27.475 141.588



2005



87.552 24.919 29.117 157.005



2004



94.245 28.023 34.737 176.042



2003



104.941 32.825 38.276 197.768



2002



115.785 40.184 41.799 217.627



2001



125.257 46.268 46.102 205.475



2000



111.942 42.055 51.478 256.145



1999



109.685



Gesamt (0–25 Jahre)



51.691 94.769 242.916



1998



102.569 44.291 96.056



19–25 Jahre 6–18 Jahre 0–5 Jahre



Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister (eigene Berechnungen)



Abbildung 1: Anzahl der im jeweiligen Jahr zugezogenen ausländischen Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 0 und 25 Jahren mit einer Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr (Angabe in absoluten Zahlen)



12



Neu zugewanderte Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene



Jugendlicher in Relation zur Gesamtzahl der 6- bis 18Jährigen in Deutschland gesetzt.1 Dabei zeigt sich, dass der Anteil im deutschlandweiten Durchschnitt mit einem Wert von zwei Prozent auch im Jahr 2015 gering ist (vgl. Tabelle 1).



2.2 Verhältnis zu Gleichaltrigen in der Gesamtbevölkerung (6 bis 18 Jahre) Für bildungspolitische Entscheidungen und schulische Planung ist nicht nur die Gesamtzahl neu zugewanderter Schülerinnen und Schüler von Bedeutung, sondern insbesondere auch ihr Verhältnis zur Gesamtheit aller Schülerinnen und Schüler. Um den Anteil einschätzen zu können, wurde die Anzahl neu zugewanderter Kinder und



Zwar ist der Anteil in den letzten Jahren kontinuierlich gestiegen und hat sich im Vergleich zu 2014 verdoppelt. Angesichts der seit dem Frühjahr 2016 rückläufigen Zahlen von Zuzügen geflüchteter Menschen nach Deutschland ist für 2016 jedoch nicht davon auszugehen, dass sich dieser Trend fortsetzt.



2010



2011



2012



2013



2014



2015



Zugezogene ausländische Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 18 Jahren



32.356



37.394



49.315



68.003



99.472



200.259



Gesamtzahl der 6- bis 18-jährigen Kinder und Jugendlichen



10.091.449



9.898.506



9.794.108



9.755.393



9.753.918



9.868.439



Anteil in Prozent



0,32



0,38



0,50



0,70



1,02



2,03



Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister (eigene Berechnungen); Statistisches Bundesamt, Fortschreibung des Bevölkerungsstandes (eigene Berechnungen) Tabelle 1: Anteil der im jeweiligen Jahr zugezogenen ausländischen Kinder und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren mit einer Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr an der Gesamtzahl der 6- bis 18-Jährigen in Deutschland



Verteilung nach Bundesländern Wie beim bundesweiten Durchschnitt zeigt sich auch in allen Bundesländern seit 2012 ein deutlicher Anstieg (vgl. Abbildung 2). Dabei fällt der prozentuale Zuwachs von 2014 auf 2015 in den ostdeutschen Bundesländern stärker aus als in den meisten westdeutschen: So ist in Berlin und Mecklenburg-Vorpommern der Anteil ausländischer 6- bis 18-Jähriger etwa um das 2,5-Fache gestiegen (252 bzw. 247 Prozent Zuwachs), in Sachsen und Sachsen-Anhalt hat er sich etwa verdreifacht (202 bzw. 192 Prozent Zuwachs). Den bundesweit niedrigsten Anteil hat trotz dieser Entwicklung mit Brandenburg ein ostdeutsches Land (1,4 Prozent). Hamburg und Hessen zeigen dagegen lediglich ein Plus von 62 bzw. 61 Prozent. Die beiden Länder hatten jedoch 2014 – nach Bremen – im Vergleich zu den übrigen Bundesländern den höchsten Anteil zugezogener ausländischer Kinder und Jugendlicher und liegen auch 2015 mit 2,4 Prozent (Hamburg) bzw. 2,2 Prozent (Hessen) nach wie vor leicht über dem Bundesdurchschnitt.



Die Spannbreite des Anteils neu zugezogener ausländischer Kinder und Jugendlicher an der Gesamtzahl der Gleichaltrigen hat gegenüber 2014 zugenommen. Sie reicht im Jahr 2015 von 1,4 Prozent in Brandenburg bis zu 3,6 Prozent im Saarland und in Bremen. 2014 betrugen die Schwankungen lediglich 1,2 Prozentpunkte, von 0,6 Prozent (Brandenburg) bis 1,8 Prozent (Bremen). Sieben Bundesländer, darunter alle Stadtstaaten, liegen im Jahr 2015 über dem Bundesdurchschnitt von 2,03 Prozent. Die beiden bevölkerungsmäßig kleinsten Bundesländer Bremen und das Saarland weisen mit je 3,6 Prozent den höchsten Anteil zugezogener Kinder und Jugendlicher auf. Kein ostdeutsches Bundesland wies 2014 einen überdurchschnittlich hohen Anteil auf, im Jahr 2015 sind es dagegen mit Berlin (3,2 Prozent), Mecklenburg-Vorpommern (2,6 Prozent) und Sachsen-Anhalt (2,1 Prozent) drei, die ebenfalls eher zu den kleineren Ländern in Bezug auf die Fläche bzw. Bevölkerung gehören. Diese Länder verzeichnen jedoch auch unabhängig von Migrationszusammenhängen einen Zuwachs bei der



2 Bundesweiter Überblick



Gesamtheit aller Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 18 Jahren um etwa drei bis vier Prozent, während diese Gesamtgröße in anderen Ländern wie SchleswigHolstein, Niedersachsen oder Rheinland-Pfalz (fast) unverändert bleibt. Die drei bevölkerungsreichsten Bundes-
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länder Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-Württemberg liegen 2015 im Gegensatz zum Vorjahr knapp unter dem bundesweiten Durchschnitt. In absoluten Zahlen verzeichnen sie jedoch weiterhin den höchsten Anteil neu zugewanderter Kinder und Jugendlicher.



Deutschland gesamt



2,03 1,02 0,70 0,50



BadenWürttemberg



1,92 1,05 0,77 0,56



Bayern



1,98 1,06 0,72 0,54



Berlin



3,24 0,95 0,75 0,62



Brandenburg



1,43 0,56 0,42 0,30



Bremen



3,62 1,79 1,25 0,82



Hamburg



2,16 1,36 0,92 0,77



MecklenburgVorpommern



2,59 0,78 0,48 0,34



Niedersachsen



1,91 0,87 0,55 0,38



NordrheinWestfalen



1,99 1,11 0,75 0,51



RheinlandPfalz



1,73 0,93 0,65 0,45



Saarland



3,64 1,25 0,77 0,42



Sachsen



1,88 0,65 0,43 0,31



Sachsen-Anhalt



2,07 0,74 0,48 0,31



Thüringen



(68.003) (49.315) (26.619) (14.450) (10.611) (7.795) (31.127) (16.483) (11.235) (8.574) (12.148) (3.448) (2.667) (2.158) (3.859) (1.459) (1.065) (741) (2.799) (1.328) (922) (601) (4.727)



2,35 1,48 0,99 0,69



Hessen



SchleswigHolstein



(200.259) (99.472)



1,52 0,85 0,52 0,34 1,79 0,69 0,46 0,31



(2.919) (1.929) (1.327) (16.394) (10.155) (6.909) (5.786) (4.360) (1.257) (750) (521) (19.318) (8.720) (5.598) (3.949) (44.342) (24.601) (16.728) (11.401) (8.495) (4.538) (3.203) (2.260) (3.983) (1.363) (846) (473) (7.981) (2.644) (1.701) (1.187) 4.654 (1.592) (1.008) (651) (5.429) (3.027) (1.862) (1.248)



2015 (4.024)



2014



(1.488) (969) (643)



2013 Bundesdurchschnitt 2015: 2,03 %



Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister (eigene Berechnungen); Statistisches Bundesamt, Fortschreibung des Bevölkerungsstandes (eigene Berechnungen)



Abbildung 2: Anteil der im jeweiligen Jahr zugezogenen ausländischen Kinder und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren mit einer Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr an der Gesamtzahl der 6- bis 18-Jährigen in Deutschland nach Bundesländern (Angaben in Prozent (weiß) und absoluten Zahlen (grau))



2012
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2.3 Altersstruktur Nicht nur das Verhältnis zugezogener Kinder und Jugendlicher zur gleichaltrigen Gesamtbevölkerung gibt Aufschlüsse für die Planung, sondern auch ihr Anteil an der Gesamtheit der Zugezogenen aller Altersgruppen. Setzt man daher die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Relation zu allen nach Deutschland zuziehenden Menschen, zeigen sich je nach Altersgruppe in der Entwicklung seit 1998 Unterschiede (vgl. Abbildung 3). Der Anteil von Kindern unter 5 Jahren verringerte sich von 1998 bis 2001 um mehr als die Hälfte, bleibt seit 2001 jedoch konstant bei etwa zehn bis zwölf Prozent. Der Anteil der 6- bis 18-Jährigen lag seit 1998 durchgängig bei neun bis elf Prozent, steigt jedoch seit 2014, zunächst auf 13 und im Jahr 2015 weiter auf 17 Prozent.



Während junge Erwachsene von 19 bis 25 Jahren durchgängig einen höheren Anteil als die jüngeren Altersgruppen ausmachen, ist ihr Anteil an allen Zugezogenen jedoch seit 2003 von 33 auf 25 Prozent im Jahr 2015 gesunken. Betrachtet man die einzelnen Altersstufen bis 25 Jahre, so zeigt sich, dass die Zuzüge ab dem Alter von 16 Jahren leicht, stärker ab der Volljährigkeit steigen und deutlich mehr junge Erwachsene als Kinder und Jugendliche im Jahr 2015 nach Deutschland zugezogen sind. Eine Ausnahme bilden lediglich die unter Einjährigen, die mit acht Prozent den höchsten Anteil unter den 0bis 25-Jährigen ausmachen (vgl. Abbildung 4). Im Schulalter (6 bis 18 Jahre) lässt sich idealtypisch nach Bildungsetappen differenzieren (vgl. Abbildung 5): Die Verteilung ist absolut gesehen relativ gleichmäßig, allerdings zeigt sich im Verhältnis zur Dauer der jeweiligen Etappe die Sekundarstufe II im Jahr 2015 mit 35 Prozent deutlich überrepräsentiert. Diese bereits im Vorjahr sichtbare Tendenz hat sich geringfügig verstärkt.



2015



11,23



16,51



2014



10,96



12,63



2013



10,44



2012



9,73



10,17



2011



9,62



9,46



2010



10,60



10,17



29,41



2009



10,91



9,78



30,58



2008



10,56



8,83



30,98



49,63



2007



10,55



8,60



30,83



50,02



2006



10,73



8,68



32,09



48,50



2005



10,63



9,10



31,98



48,29



2004



12,06



9,73



2003



12,17



10,44



33,36



44,03



2002



11,75



11,30



32,55



44,39



2001



11,84



11,88



2000



14,17



1999



22,90



1998



25,37



Jahr



11,07



25,08



47,18



24,97



51,44



26,13



52,36



26,77



53,33



27,84



53,08 49,83 48,72



32,73



45,48



32,17



11,57



44,10



30,80 12,49



Zuzüge nach Altersgruppen in Prozent



11,70



43,46 26,50



38,12



27,09



35,85 Anteil 0–5 Jahre an Zuzügen



Anteil 6–18 Jahre an Zuzügen



Anteil 19–25 Jahre an Zuzügen



Anteil 26 Jahre oder älter an Zuzügen



Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister (eigene Berechnungen)



Abbildung 3: Verhältnis der im jeweiligen Jahr zugezogenen ausländischen Kinder im Alter von 0–5 Jahren, Kinder und Jugendlichen im Alter von 6–18 Jahren, jungen Erwachsenen im Alter von 19–25 Jahren und Erwachsenen (26 Jahre oder älter) mit einer Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr in Deutschland 
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0



8,18



1



2,72



Gesamt 0–5 Jahre



2



2,68



21,25 %



3



2,64



4



2,51



5



2,52



6



2,44



7



2,34



8



2,11



9



2,00



10



1,97



11



1,84



12



1,75



13



1,73



14



1,82



15



2,28



16



3,13



17



3,17



18



4,69



19



5,88



20



6,72



21



6,66



22



6,94



23



7,17



24



6,96



25



7,15



Gesamt 6–18 Jahre 31,26 %



Gesamt 19–25 Jahre 47,48 %



Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister (eigene Berechnungen)



Abbildung 4: Altersverteilung innerhalb der zugezogenen ausländischen Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen 0 und 25 Jahren mit einer Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr im Jahr 2015 (Angabe in Prozent; 100 Prozent = 640.561 Personen) 
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Primarstufe



31



Primarstufe



28



Sek. I



38



Sek. I



36



Sek. II



31



Sek. II



35



2014



2015



100 % = 99.472 Personen



100 % = 200.259 Personen



Quelle: Statistisches Bundesamt, Ausländerzentralregister (eigene Berechnungen) (Die Angaben in Kreisdiagrammen sind gerundet. Dadurch ist es möglich, dass die Gesamtsumme geringfügig von 100 Prozent abweicht.)



Abbildung 5: Zuordnung der ausländischen Kinder und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren mit einer Aufenthaltsdauer von unter einem Jahr zu schulischen Bildungsetappen (Primarstufe: 6–9 Jahre, Sek. I: 10–15 Jahre, Sek. II: 16–18 Jahre) (Angabe in Prozent) 
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2.4 Staatsangehörigkeiten Eine deutliche Veränderung zeigt sich im Jahr 2015 beim Blick auf die Kontinente und Länder, aus denen Kinder und Jugendliche nach Deutschland zuziehen (vgl. Abbildungen 6 und 7). Im Jahr 2015 haben zum ersten Mal mehr als die Hälfte der ausländischen Kinder und Jugendlichen die Staatsangehörigkeit eines asiatischen Landes. Der Anteil der Zuzüge aus Europa ist so auf knapp 40 Prozent gesunken. Bis einschließlich 2014 zogen Kinder und Jugendliche mehrheitlich aus europäischen Ländern nach Deutschland, sie machten 2014 ca. 60 Prozent der Zuzüge aus. Ein weiteres Viertel kam im selben Jahr aus Asien. Nicht einmal jeder Zehnte kam dagegen aus einem afrikanischen, nur jeder 29. aus einem amerikanischen Staat. Der Anteil von Kindern und Jugendlichen aus afrikanischen sowie amerikanischen Staaten hat sich prozentual im Jahr 2015 weiter verringert. Syrien ist bereits seit 2014 das Land, aus dem die meisten 6- bis 18-Jährigen nach Deutschland zuziehen (vgl.



Abbildung 7). Es ist auch 2015 das mit Abstand häufigste Herkunftsland – während es sich 2012 mit insgesamt 1.402 Zuzügen noch auf der zehnten Position befand. Die absolute Zahl der nach Deutschland zuziehenden syrischen Kinder und Jugendlichen hat sich im Jahr 2015 gegenüber dem Vorjahr mehr als vervierfacht. Gegenüber 2012 sind 2015 fast 40-mal mehr 6- bis 18-Jährige aus Syrien (insgesamt 55.813) nach Deutschland zugezogen. Auf Position zwei der häufigsten Herkunftsländer steht im Jahr 2015 mit Afghanistan ein weiterer Staat in Asien: 23.535 6- bis 18-Jährige sind aus Afghanistan neu nach Deutschland zugewandert, fast sechsmal so viele wie noch im Vorjahr. Zusammen bilden die Zuzüge der Kinder und Jugendlichen aus Syrien und Afghanistan 40 Prozent aller im Jahr 2015 zugezogenen ausländischen Kinder und Jugendlichen im Alter von 6 bis 18 Jahren. Alle zehn häufigsten Herkunftsländer liegen in Asien oder Europa, wie auch in den Vorjahren war kein afrikanisches oder amerikanisches Land darunter. Die EUStaaten Polen, Rumänien und Bulgarien bleiben konstant unter den ersten zehn, Irak und Albanien kommen 2015 erstmals dazu.
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